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Anleitung von Peer-Textfeedback 
Zeitnahes Textfeedback auf kurze Schreibaufgaben (von ein bis zwei Seiten) mit klaren Lernzielen, 

das durch eine Überarbeitung des Textes umgesetzt werden muss, zählt zu den wirksamsten Ein-

flüssen auf die Entwicklung der studentischen Schreibkompetenz. Das Geben von Peer-Textfeed-

back fördert dabei das Bewusstsein Studierender über die Anforderungen wissenschaftlicher Texte, 

während der Erhalt von Feedback ihnen Stärken und ausbaufähige Aspekte ihrer Texte aufzeigt. 

Damit Studierende qualifiziertes Feedback geben können, sind eine detaillierte Anleitung und wie-

derholte Übung nötig, sodass es sich empfiehlt, im Verlauf eines Seminars zwei Feedbackdurch-

gänge einzuplanen.  
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Vorbereitung der Studierenden 
 

Erläutern Sie vorab bzw. klären Sie gemeinsam mit der Seminargruppe: 

• den Zweck des Peer-Feedbacks als Anregung zur Überarbeitung 

• die Form des Feedbacks (ggf. anhand von Beispielkommentaren):  

o aus Leser/innenperspektive (=subjektiv) formuliert 

o mit konkretem Bezug auf Textpassagen  

o mit positiven und negativen Aspekten 

o wenn möglich mit konkreten Überarbeitungshinweisen 

o mit Fokus auf Textstruktur und Inhalt vor Sprache und Formalia 

• die Verantwortung für den Text: Sie bleibt bei der/dem Verfasser/in, der/die für sich ent-

scheidet, welche Aspekte des Feedbacks er/sie annehmen und umsetzen möchte. Er/sie 

muss sich nicht rechtfertigen, sondern darf die Feedbacks als subjektive Leseeindrücke an-

nehmen. 

• die Ansprüche an den Text (ggf. durch Vorgabe Ihrer Bewertungskriterien) 

• die konkrete Umsetzung des Textfeedbacks und den Zeitrahmen zur Überarbeitung. 

 

Umsetzung während der Seminarsitzung  
 

1. Geben Sie zwei bis drei Leitfragen für das Feedback vor (Beispiele siehe unten). 

2. Bilden Sie Textfeedback-Gruppen aus drei Studierenden, sodass jede/r Studierende zwei 

Feedbacks gibt und zwei erhält.  

3. Lassen Sie die Verfasser/innen kurz mündlich erläutern,  

• wie sie selbst zu ihren Texten stehen (z.B. kritisch, zuversichtlich, Stärken, Schwä-

chen,…) 

• wozu sie Feedback möchten (z.B. Struktur, Argumentation, Leserorientierung, Stil, 

Tippfehler, Sprache, Verständlichkeit einer Passage, Textwirkung,…). 

4. Lassen Sie die Texte individuell lesen (Variante: Der/Die Verfasser/in liest vor) und in Orien-

tierung an den Leitfragen und dem Feedbackwunsch des/der Verfassers/in schriftlich kom-

mentieren. Zusätzlich können Sie um einen zusammenfassenden schriftlichen Abschluss-

kommentar mit Stärken, Schwächen und Überarbeitungshinweisen bitten.  

5. Lassen Sie die kommentierten Texte zurückgeben und die Feedbacks mündlich erläutern. 

(Variante: Zwei Studierende führen ein Gespräch über den Text, während der/die Verfas-

ser/in zuhört und sich zentrale Erkenntnisse notiert, um im Anschluss an den Dialog Stel-

lung zu beziehen.) 

Mögliche Leitfragen zur Lektüre, aus denen Studierende eine Auswahl erhalten können: 

• Was sind die Hauptaussagen? 

• Was ist besonders gelungen? 

• Welche Passagen sind unklar? 

• Welche zusätzlichen Informationen wünscht sich der/die Leser/in? 

• Wird deutlich, wo eigene Positionen dargestellt werden und wo die der Forschung? 
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• Ist eine Struktur erkennbar? 

• Ist die Argumentation nachvollziehbar? 

• Gibt es zu viele Wiederholungen? 

• Ist die Absatzsetzung schlüssig? 

• Ist die Sprache verständlich? 

• Ist eine konkrete Passage verständlich? 

• Nehmen Sie die Position des Textes ein und argumentieren Sie weiter in seinem Sinne. Neh-
men Sie dann die Rolle eines Kritikers ein und führen Sie begründete Zweifel und Gegenargu-
mente an. 

Umsetzung als Hausaufgabe 
1. Bilden Sie Textfeedback-Gruppen aus drei Studierenden, sodass jede/r Studierende zwei 

Feedbacks gibt und zwei erhält.  

2. Laden Sie eine Anleitung für das Textfeedback im Reader hoch und besprechen sie diese im 

Seminar (Beispielanleitungen siehe unten). 

3. Schauen Sie stichprobenartig in die Textfeedbacks und besprechen Sie Ihre Beobachtungen 

im Seminar. 

Beispielanleitung 1 
 
1. Feedbacknehmende: Laden Sie Ihren Text als Worddokument bis zum xx.xx.xxxx im Reader 
im Ordner xy mit der Bezeichnung yz hoch und fügen Sie am Ende Ihres Textdokuments einen 
kurzen Kommentar bei, wo sie die Stärken und Schwächen Ihres Textes sehen und wozu Sie ge-
zielt Feedback möchten. 
 
2. Feedbackgebende: Geben Sie ein kritisches und konkretes Textfeedback, damit Ihr/e Kommi-
litone/in Anhaltspunkte für die Textüberarbeitung erhält. Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Halten Sie während des ersten Lesens im Überarbeitungsmodus direkt im Text in Kom-
mentaren Ihre positiven und negativen Reaktionen als Lesende fest: Wo kann ich dem Text 
besonders gut folgen/finde ich eine Formulierung sehr gelungen/…? Wo ist mir etwas un-
klar/fehlt mir etwas/stolpere ich im Lesefluss/…?  

2. Bewerten Sie die einzelnen Kriterien in der untenstehenden Tabelle. Ergänzen Sie im Text 
ggf. Markierungen oder Kommentare, damit Ihr/e Kommilitone/in Ihre Wertungen nach-
vollziehen kann.  

3. Formulieren Sie abschließend in 90-110 Wörtern Ihren Gesamteindruck: Benennen Sie aus 
Ihrer Sicht die zentralen Stärken und Schwächen des Textes und geben Sie Hinweise, was 
auf welche Art und Weise überarbeitet werden sollte. Gehen Sie dabei auch auf die Selbst-
einschätzung und den Feedbackwunsch des/der Verfassers/in ein. 

4. Kopieren Sie die ausgefüllte Tabelle in das Textdokument mit Ihren Kommentaren und 
laden Sie es bis zum xx.xx.xxxx im Reader im Ordner xy mit der Bezeichnung yz hoch. 
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                                                                                                                                trifft gar nicht zu             trifft voll und ganz zu

  

Inhalt1 

Bezieht sich der Text ohne thematische Abschweifungen auf die 
These/Fragestellung/Aufgabenstellung? 

 

     

Ist der Inhalt korrekt? 

 

     

Struktur/Aufbau 

Ist der Text gedanklich kohärent, d.h. ist die Reihenfolge der Darstel-
lung von Positionen und Argumenten klar, sachlich logisch und nach-
vollziehbar? 

 

     

Werden inhaltliche Dopplungen vermieden? 

 

     

Umgang mit Forschungsliteratur 

Wird klar zwischen eigenen Positionen und wiedergegebenen Positi-
onen und Argumenten aus der verwendeten Literatur unterschie-
den? 

 

     

Werden Zitate und Paraphrasen formal korrekt gekennzeichnet (An-
führungszeichen, ggf. Einrückung, ggf. mit vgl.)? 

 

     

Werden Zitate und Paraphrasen mit formal korrekten Quellenanga-
ben versehen? 

 

     

Sprache/Stil 

Ist die Sprache gut verständlich und lesbar? 

 

     

Ist die Sprache wissenschaftlich (sachlich, konkret, ohne Füllwörter, 
ohne Umgangssprache)? 

 

     

Sind die Regeln der deutschen Rechtschreibung, Grammatik und Zei-
chensetzung eingehalten? 

 

     

Gesamteindruck, Hinweise zur Überarbeitung, Stellungnahme zum Feedbackwunsch  
(90-110 Wörter) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4. Feedbacknehmende: Überarbeiten Sie Ihren Text entsprechend der erhaltenen Feed-

backs und laden Sie ihn bis zum xx.xx.xxxx im Reader im Ordner xy mit der Bezeichnung 
yz hoch. 

     

 
1 Die angegebenen Kategorien sind als Beispiel gedacht und können je nach Ihren Anforderungen modifiziert werden. 
Nutzen Sie ca. drei bis acht Kategorien, die Ihnen zentral scheinen und die Ihre Studierenden beurteilen können. 
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Beispielanleitung 2 
[in Anlehnung an Coffin, Caroline et al.: Teaching Academic Writing. A toolkit for higher educa-
tion. London, New York: Routledge 2003, S. 121-126] 
 
1.  Feedbacknehmende: Hatten Sie während des Schreibens Schwierigkeiten mit einzelnen Be-
reichen? Falls ja, setzen Sie bitte ein Häkchen in der Spalte ‚schwierig‘ und geben Sie an, wie Sie 
zur Lösung vorgegangen sind. Falls Sie keine Lösung gefunden haben, vermerken Sie dies bitte. 
Kopieren Sie die ausgefüllte Tabelle in Ihr Textdokument unter Ihren Text und laden Sie ihn als 
Worddokument bis zum xx.xx.xxxx im Reader im Ordner xy mit der Bezeichnung yz hoch. 
 

Bereich schwie-
rig 

Lösung Kommentar 
Feedback- 
geber/in 

Aufgabenstellung: Habe ich sie richtig verstan-
den?  
alternativ: 
These/Fragestellung: Habe ich sie klar formuliert 
und gut eingegrenzt? 

   

Inhalt:  

Wie trenne ich Wichtiges von Unwichtigem?    

Darf ich meine eigene Position einbringen?    

Kann ich verständlich machen, was ich meine?    

Aufbau:  

Was gehört in die Einleitung?    

Was gehört in den Schluss?    

Wie viel muss ich in jedem Kapitel schreiben?    

Argumentation:  Wie baue ich sie auf?    

Umgang mit Quellen:  

Wann soll ich mich auf sie beziehen?    

Wie soll ich mich auf sie beziehen?    

Wann verwende ich direkte Zitate, wann Para-
phrasen? 

   

Was ist ein Plagiat?    

Sprache/Stil:  

Soll ich viele Fremd- und Fachwörter verwenden?    

Soll ich lange, komplexe Sätze formulieren?    

Schreibe ich grammatisch korrekt?    

Ist meine Zeichensetzung korrekt?    

weitere Fragen:    
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Beispielanleitung 3  
[in Anlehnung an Coffin, Caroline et al.: Teaching Academic Writing. A toolkit for higher educa-
tion. London, New York: Routledge 2003, S. 121-126] 
 
1.  Feedbacknehmende: Erläutern Sie Ihre Einschätzungen zu den genannten Aspekten Ihres 
Textes in der Tabelle. Kopieren Sie die ausgefüllte Tabelle in Ihr Textdokument unter Ihren Text 
und laden Sie ihn als Worddokument bis zum xx.xx.xxxx im Reader im Ordner xy mit der Bezeich-
nung yz hoch. 
 

Einschätzung Verfasser/in Einschätzung Feedbackgeber/in 

These/Fragestellung und Argumentation 

  

Aufbau (mit Einleitung und Schluss)  

  

Umgang mit Quellen (Auswahl, Verständnis, Einbezug) 

  

Sprache (Stil, Grammatik, Orthographie) 

  

Formalia (Formatierung, Zitate, Bibliografie) 

  

Gesamteindruck und weitere Kommentare 

  

2. Feedbackgebende: Geben Sie ein kritisches und konkretes Textfeedback, damit Ihr/e Kommi-
litone/in Anhaltspunkte für die Textüberarbeitung erhält. Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Lesen Sie den Text ihrer/s Kommilitonen/in und halten Sie während des ersten Lesens im 
Überarbeitungsmodus direkt im Text in Kommentaren Ihre positiven und negativen Reak-
tionen als Lesende fest: Wo kann ich dem Text besonders gut folgen/finde ich eine Formu-
lierung sehr gelungen/…? Wo ist mir etwas unklar/fehlt mir etwas/stolpere ich im Lese-
fluss/…?  

2. Nehmen Sie dann die von der/dem Verfasser/in ausgefüllte Tabelle zur Hand und gehen 
Sie den Text daraufhin nochmals durch. Ergänzen Sie Ihre Kommentare zu den Aspekten, 
die der/die Verfasser/in schwierig fand: Finden Sie den beschriebenen Lösungsweg und 
die entsprechende Textpassage nachvollziehbar, oder haben Sie alternative Lösungsvor-
schläge? 

3. Laden Sie das Dokument bis zum xx.xx.xxxx im Reader im Ordner xy mit der Bezeichnung 
yz hoch. 

3. Feedbacknehmende:  
1. Überarbeiten Sie Ihren Text und fügen Sie im Überarbeitungsmodus Kommentare zum 

Umgang mit den Rückmeldung Ihrer/s Kommilitonen/in bei: 

• Was haben sie umgesetzt und auf welche Weise? 

• Was haben sie nicht umgesetzt und aus welchem Grund? 
2. Laden Sie das Dokument bis zum xx.xx.xxxx im Reader im Ordner xy mit der Bezeichnung 

yz hoch. 
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2. Feedbackgebende: Geben Sie ein kritisches und konkretes Textfeedback, damit Ihr/e Kommi-
litone/in Anhaltspunkte für die Textüberarbeitung erhält. Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Lesen Sie den Text ihrer/s Kommilitonen/in und halten Sie während des ersten Lesens im 
Überarbeitungsmodus direkt im Text in Kommentaren Ihre positiven und negativen Reak-
tionen als Lesende fest: Wo kann ich dem Text besonders gut folgen/finde ich eine Formu-
lierung sehr gelungen/…? Wo ist mir etwas unklar/fehlt mir etwas/stolpere ich im Lese-
fluss/…?  

2. Nehmen Sie dann die von der/dem Verfasser/in ausgefüllte Tabelle zur Hand und gehen 
Sie den Text daraufhin nochmals durch. Erläutern Sie Ihre Einschätzungen zu den genann-
ten Aspekten und nehmen Sie dabei Bezug auf die Stellungnahme der/des Verfassers/in. 

3. Laden Sie das Dokument bis zum xx.xx.xxxx im Reader im Ordner xy mit der Bezeichnung 
yz hoch. 
 

3. Feedbacknehmende 
1. Überarbeiten Sie Ihren Text und fügen Sie im Überarbeitungsmodus Kommentare zum 

Umgang mit den Rückmeldung Ihrer/s Kommilitonen/in bei: 

• Was haben sie umgesetzt und auf welche Weise? 

• Was haben sie nicht umgesetzt und aus welchem Grund? 
2. Laden Sie das Dokument bis zum xx.xx.xxxx im Reader im Ordner xy mit der Bezeichnung 

yz hoch. 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konzept der Handreichung: Campusweite Schreibwerkstatt der JGU Mainz. 


